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Kelche und Altäre ihrer eigenen Kirche weihen zu dürfen , war gegeben worden , auch
die Gewalt zu verleihen , Tragaltäre und Kelche fremder Kirchen in ihren eigenen zu
weihen . (Frölich et Pusch ) dipl . s. duc . Styr . II . p . 40. N . LXIV.

Wilhelm Haslinger schwört dem K, Friedlich Urfehde unter dem Zeugnisse des edlen und
strengen Rittern Jörg Gradner.

»— Als ich in den verganngen tegen auf dem Stainfeld vor der Newnstat zu des allerdurchleuehtigisten
«fürsten vnd herrn liern Fridreichen Römischen kayser etc. meins ällergnedigisten herren hannden gelubde
«vnd vengnuss genomen pin, der mich nu sein kaiserlich gnad gnedieleich ledig müssig gesagt vnd gelassen
«hat, daz ich seinen kaiserlichen gnaden bey mein trewn vnd eeren an ayds stat gelobt vnd versprochen
«hab”. . . Geh. H. - Archiv.

K. Friedrich errichtet ein Bisthum in Laibach und weiset ihm als Fundation das Kloster
Oberburg und das Schloss Görtschach nebst 8 Pfarreyen an.

Abgedr . b . Marian , Gesch . d. Klerisey IV .7. 301 _ 312. Oesterr . Archiv vou
Mühlfeld und Hohler . I . (1829.) 766. Vergl . Caesar , Ann . St . III . 510.

verbiethet dem Landeshauptmann in Krain , Ulrich von Schaumberg , in das Laibacher Stadt-
und Hofrpcht einzugreifen . Oesterr . Archiv v . Mühlfeld u . Hohler . I . 743.

Coloman Ilölzler stellt dem K. Friedrich einen Verzichtbrief aus , unter dem Zeugniss des
edlen vesten Jörg von Peilendorff.

«— Als ich in den uagstuergangen kriegen zu des allerdurleuchtigisten fiirsten vnd herrn hcrn Fridreichs
«Römischen kaysers etc . etc. hannden in gelubd vnd vennkohnuss genouien pin , der mich nu sein kayserlich
«geuad genedidich ledig vnd müssig gesagt vnd gelassen hat” . . verzichtet auf alle Entschädigung «auch
«meiner vertigiuig phcrd vnd hab wegen was mir der genomen ist”. . . Geh. H. - Archiv,

Cardinal Alexander de Saxoferrato eitirt als vom Papste Pius II . ernanntem Richter zur Un¬
tersuchung des Betragens des von K. Friedrich verklagten Propstes Simon (II .) von Klo¬
sterneuburg , der sich mit den Feinden des Kaisers in Verbindung gesetzt , denselben,

Anhang , Geh , H . - Archiv.

K. Friedrich befiehlt seinem Amtmann zu Feistritz , Conrad Leclmer , von den Renten des
Amtes dem Carthäuser - Kloster zu Seiz jährlich 20 Pfund 4 Schilling Pfenning auszu-
ricliten , statt der vermachten 20 Mess Eisen und eines Saumes Oehl . Geh . II , - Archiv.

gibt dem Peter Kerntner und dessen Hausfrau Elsbeth seinen Hof unter seinem Schlosse
Wildoni in dem Gehag , mit Zugehör als Erbrecht , wofür sie jährlich in das Schloss
Wildoni am St . Jörgentag 10 Schilling Pfenning dienen sollen ; sie haben dem Kaiser
dafür ihre Hube „genannt die Göldelhueben im Schratpach in sand StelTanspharr bey
„Friesach gelegen “, wovon man jährlich 11 Schilling Pfenning dient , verschrieben , dass
er sich nach ihrem Tode derselben bemächtigen dürfe.

(„Conuuissio domini imperatoris per d. Vlricum Riedrer doetorem consiliarium .”) Geh. H. - Archiv.
gestattet der Stadt Kempten die Errichtung einer Schule (Gymnasium ) daselbst , unter einer

Pön von 20 Mark Goldes gegen die Verletzer des Privilegiums.
«— Also dass der okgenant meister Linhart (Marckli , Pfarrer) vnd die benannten burgermeister vnd

«rathe der statt zu Kempten vnd’ir nachkomen ein gemeine schul bey der gemelten sant Mangenpfarrkirchen
«wo sie das am füglichsten seyn beduncket zusamt der schul , so ietzt ausserhalb der statt Kempten in dem clo-
«ster vnser 1. Frauen daselbst ist vnd gehalten würdet hauen , erheben ordnen vnd erhalten , die nach allar
«notturfft besetzen vnd darin alle vnd ieglich freye künste nach solicher niedern schul vnd des lands daselbst
«umb g.ewonheit vnd herkonuneu zu lesen zu leimen vnd zu üben bestellen , ordnen versuhen sullen vnd niu-
«gen”. . . Lünig , R, A. XIII. 1512.

Erzherzog Albrecht von Oesterreich schickt dem Markgrafen Albrecht von Brandenburg ei¬
nen Fehdebrief.
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»— Als wir vormals mercklicher vrsachen halbn evvr veind worden sein , dieselb veintschafft vnd krieg
„nw als wir wondn durcli vnusern lieben herru vnd swager den kunig von Behem aufgehabt warn darüber ir
»nwn den krieg weytter fürnembt , deshalb wir ewr vnd aller der ewern veind sein wellen vnd was sich in
»solher veintschafft begibt mit nam raub prannd wie sich das begibt, wellen wir vnnser fürstlich ere bewart
»vnd ob wir ieht mer bewarnung nottdurfftig warn oder wurden wolten wir auch hiemit getan habn mit disem
„vnnserm offem brief”. . . Geh. H. - Archiv.

Markgraf Albrecht von Brandenkarg , kaiserl . Feldhauptmann , berichtet dem Kaiser Friedrich
über die Maesregeln wider Herzog Ludwig von Bayern , und die Nothwendigkeit , die
Reichsstädte zu kräftigerer Mitwirkung aufzufordern . Mit Copien von Schreiben K. Georgs
von Böhmen . Anhang . Geh . H . - Archiv.

Heinrich von Pappenheim , Reichserbmarschall , schickt dem K. Friedrich obenangeführte
Schreiben , und fügt seine Ansicht über die Nothwendigkeit ernsterer Schritte gegen Kö¬
nig Georg von Böhmen bcy . Anhang . Geh . H . - Archiv.

K. Friedrich beauftragt den Grafen Eberhard von Würtemberg , als Feldhauptmann des Reichs,
wider Herzog Ludwig von Bayern , wie die andern Feldhauptleute (Albrecht von Bran¬
denburg , Carl von Baden und Graf Ulrich von Würtemberg ) zu ziehen.

Lünig ., R . A . IX . 690.
bestätigt der Aebtissinn Anna zu Göss den Kauf einer Wiese , die Gottschalkin genannt.

Geh . H . - Archiv.
belehnt den Anton von Herberstein mit den von Georg Vaitscher erkauften Besitzungen zu

Fürstenfeld . Kumar ’s Gesch . v . Herberstein . II . p . 128.
verleiht dem Jörg Rautenstrauch , Kürschner zuGrätz , und seiner Hausfrau Anna , einen Fleck

in der Stadt »bey dem eisenein tor ® zur Erbauung eines Hauses gegen einen jährlichen
Zins in das Hubamt zu Grätz . Geh . H .-Arcliiv.

verleiht dem Andreas Greynil und seinen Erben ein Gut zu Kotzing als Lehen der Grafschaft
Ortemburg , das von der Witwe des Andreas vom Graben , Barbara , aufgesandt worden.

Geh . H . - Archiv.
befiehlt dem Jan von W êrnstorlT , seinem Amtmann zu Gmunden , dem Jörg Sewsenegker

für 1000 Pfund Pfenning Salz auszurichten.
»für 1000 pfund pfenninge die wir im zu ablösung vnsers geslos Persenpewgn vud hindanentrichtung

»der sölduer, so er in vnserm dienst vor Ybbs gehabt vnd den er dasselb vnser geslos Persenpewgn für iren
»sold ingebn hat , zu gebu benennet habn”. . . ' Geh. H. - Archiv.

erlässt auf Intercession seiner Gemahlinn Eleonora , dem Frauenkloster St . Nicola ausser
dein Stubenthor zu Wien , 2 Pfund Pfenning jährlichen Zinses , von einem Garten zu
entrichten . Hanthaler ’sFasti Campilil . II . 2. 288.

erlässt ein Ermahnungsschreiben (unter andern an den Churfürsten Friedrich von Sachsen)
zum Kriege gegen Herzog Ludwig von Bayern und den Herzog Friedrich , Pfalzgrafen
bey Rhein , auf Aufforderung der Reichshauptleute mitzuhelfen.

Müller , Reichstags - Theatr . (u. K. Friedr .) p . 126.
bestätigt der Stadt Augsburg das von K . Sigmund erhaltene Privilegium , dass Niemand das

Wasser des Lechflusses durch Ableitung vermindern dürfe . Pön 20 Mark Gold.
Kulpis , doc . p . 159. Lünig , R . A . XIII . 105,

stellt der Provinz Kärnthen einen Revers aus , dass es ihren Privilegien keinen Schaden brin¬
gen soll , dass sie mehr , als sie schuldig wäre , zum Kriege beygesteuert habe.

Landeshandvest von Kärnthen . p . 27. Caesar , Annal . Styr . III . 513
schreibt den zu Ulm versammelten Kriegsräthen der verbündeten Reichsstädte und ermuntert

sie zum kräftigen Widerstande gegen Herzog Ludwig von Bayern.
Müller , Reichstags - Theatr . (u . K. Friedr .) p . 125.

bestätigt der Stadt Augsburg das Weide - , Fischerey - und Jagdrecht bey den beyden Flüssen
Lech und Wcrtach . Pön 50 Mark Goid . Kulpis , doc . p . 161. Lünig , R . A. XIII . 105.

empfängt aus der k . Kanzley eine Reihe von Gegenbriefen (Reverse ) , die nach und nach
eingelaufen sind.
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Register der gegenbrief so vnserm herrn dem kayser sind geanttwurt worden , anno domini etc . Ixij.
Vermetkht die Verschreibung vnd reuersal vnserm herrn kaiscr aus der kanntzlei geantwurtt . Zu Gretz

an phintztag Oswaldi anno domini etc . Ixij.
Item zwo Verschreibung von hern Hannsn Sussenhaimer  vor der herschafft vnd geslos wegen

Karner.
Item AndreesFurchtenegker  verzeichbrief der erblichn gerechtikhait auf dem gslos Furch tenegk.
Item M e r t te n S n i t z e n p a w m e r reuersal von des ambts wegen zu Ygg,  so er in bestauudsweis

innhat.
»Item B r -i tzien Hohenegker  vrfecht.
Item Larentzu von Rabitz  vrfecht.
'Item Math es Pemkircher  vrfecht.
Item hern Erasmensvon Wilthaws  reuersal , von wegen zwayer teich bej sannd Marein  ge-

legn am tangenperg.
Item Andree Jegermaister  Verschreibung von wegn der Jegerhubenin Krain.
Item hern Hannsens Sussenhaimer  reuersal vmb den widerkauff der herschaft Karner.
Item hern Giskra  Verschreibung der Hungrischn Sachen halbn.
Item Jörg Hemerl Verschreibung von des geslos wegn Newnmarkht bej Friesach.
Item Peter n Fyuntz  Verschreibung von wegn des geslos vnd ambtPemont.
Item Wolfganngn Prawn  Verschreibung antreffennd den vischer , so er auf der Enns  hat sein

lebtteg.
Item Jörgen von Lynnd Verschreibung von wegn des geslos Lynn  d.
Item Lienharts Hornberger  Verschreibung von des geslos Waidemberg  wegn.
Item Jörgen Karsthäner  Verschreibung von wegn des erchs auf der Mur ob Froleitn.
Item hern Fridreichs Kastelbarker  Verschreibung von wegn des geslos vnd ambt Gurinti,  so

er in -phleg vnd satzweis innhat.
Item Hannsens Fronauer  reuersal von des gelaitgelts wegn zu Linerhofen  vnd laundgericht

OJr t e m b u r g.
Item dabei von Vlreich Fröner  vitztumb daselbs ain versprechbrief für denselbn Fronawer.
Item des bischoue auTriest  reuersal von wegn des gslos L o s , so er in phleg vnd satzweis innhat.
Item von demselbn von Triest  ain geltbrief lauttend vnserm herrn -kaiser vmb iijc . gülden (300.)
Item der von Triest  reuersal von wegn des bestands der haubtmanschafft daselbs vnd der maut zu

M u g k a w.
Item Jennko Kalbeis  verkaufbrief lanttend vnsern herrn kaiser vmb sein liaws so er in der Nenn-

s tat  hat gehabt.
Item Wilhalmen  D i e t z reuersal von wegn des gslos Puters per  g vnd ambt daselbs.

- Item Lassla Hornegker  Verschreibung von des geslos vnd ambts wegn zu Lauemiinnd.
Item Anthofli Gresl  Verschreibung von wegn des gslos vnd lanntgericht Plankhenstnin.
Item Walthasar  H e w s t a dl vrfecht.
Item Wilhalm Haslinger  vrfecht.
Item Nicodemus Hintperger  reuersal von des geslos ambt vnd lantgerieht Lanndskron.
Item ainen brief von graf Fridreichn von Cili  ausganngn , lauttend viC. (600) gülden dem Snär

dem nun sein witib vnserm herrn kaiser vbergebn hat.
Item And re Lamberger  reuersal von des ambts R e i f f n i c z.
Item Achatin Ts chugl  reuersal von wegn des geslos Newnburg in Krain.
Item Kristoffn von Mörsperg  reuersal von wegn des Gundlhof  vnd annderr hof , so im in

bestanndweis sein lebteg verschribn sein.
Item Peter Waitzler vnd Wilhalm Tettenawer  vrfecht.
Item hern Caspar von Tschernöml Verschreibung von wegn des markht Tschernöml.
Item Petern Fynntz  reuersal von wegn des geslos Newnhaws.
Item Hannsen Egkelhaimer  reuersal von der ablosung wegn zwayer dörffer vom Nie las Ap,

precher.
Item Caspar Esemkhouer  reuersal von wegn des geslos vnd maut zu Künigsperg.
Item hern Mertn Reihen egker  reuersal von wegn des geslos Arnfels,  so er iu phleg weis innhat.
Item ain register des lanntsebreiber hie ausgebn , darumb er daun quittirt ist . Geh. H. - Archiv.

Gr ätz. gibt dem Hanns von Rorbacli , seinem Rath und Kämmerer, für dessen treue Dienste für
sich und seine Hausfrau Scholastica das Schloss Rabenstain mit dem Ungelte daselbst
als lebenslängliches Leibgeding , und verschreibt auch allen ihren Erben 500 ungrische
Ducaten darauf, die ihnen vor der Ablösung ausgezahlt werden sollen.

Geh, H. - Archiv.
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befiehlt dem Magistrate und den Zollschreibern und Amtleuten zu Mainz , dem Hermann
Windegk , dem er ein Lehen auf dein Reichszolle zu Mainz verliehen hat , so viel von
den Zollrenten, als dazu gehört , zu entrichten. Q. 66.

Zwischen K. Friedrich und Erzherzog Albrecht von Oesterreich wird durch Vermittlung des
Bischofs von Augsburg , Cardinal Peter , des Hieronimus von Kreta und der Pfalzgrafen
Johann und Sigmund , bey Rhein , ein Friede und Stillstand abgeschlossen , vom künfti¬
gen li. Creuz- Erhöhungstag bis Michaeli 1463, während dem zu Regensburg eine voll¬
ständige Ausgleichung versucht werden soll. Anhang. Geh. H.- Archiv.

Zwischen K. Friedrich und dem Herzog Ludwig von Bayern wird ein ähnlicher Stillstand
vermittelt. Anhang, Geh.. IT. - Archiv.

K. Friedrich verwandelt den roth- und wefssgescliachten mährischen Adler durch einen Ma¬
jestätsbrief in einen gold- und rothgeschachten , zum Danke für die ihm von den mähri¬
schen Ständen wider die aufrührerischen Oesterreicher geleistete Hülfe.

Hormayr’s österr. Archiv f. Gesell, etc. IS . 364.
qui&tirt den Friedrich Abprecher und Gregor Dienstl über eine theilweise Ablieferung einer

Feldsteuer , deren Einhebung ihnen war übertragen worden.
»Bekennen , daz vns der erber vnser lieber andechtiger vnd getrewn Eridreich Abprecher pliarrer , zu Ti-

»fer vnser rat vnd Gregor Dienstl vnser vieztumb zu Cili 81 ochsen vnd 600 kauffkees an der veldstewr , so
»wir vor ettlichen jareu auf vnser vrbarleut gemainclich irer Verwesung gelegt vnd. geslagn vnd in die inze-
»nenieu beuolhen , auoh 1000 zinnskees von den nuczen vnd renntn dfesselbn vnsers vieztumbampts , so sy von
„vnsern wegn innemben , vnsern getrewn liebn Jörgen Fuchs vnserm hofmarsehalh vnd. Pangretzen Rindtschad
„vnsenn rat zu vnsern hanndn des eritags nach vnserr liebn frawntag natiuitatis - im 62. jars ausgericht vnd
»geantwurt habn , dauon so sagn wir sy der obgemeltn summ ochsen vnd kees quit ledig vnd los vnd sulln in.
»die künfticlich an der obbemeltn veldstewr vnd irer raitung gelegt vnd abgezogn werdn angeuerde . Geh. H.-Archiv.

trägt dem Herzog Wilhelm von Sachsen auf, die Streitigkeiten der Abtey Saalfeld mit ihren
Widersachern zu untersuchen , und das Kloster bey seinen Freyheiten zu erhalten.

Lünig , R. A. XIX. 1140.
übergibt dem Matthäus von Spawr, seinem Kämmerer, für seine treuen Dienste die Verwal¬

tung des Urbars und Amtes zu Potenprunn bis auf Widerruf. Geh. H. - Archiv,
gibt dem Matthäus von Spaur, seinem Kämmerer, für seine treuen Dienste da» Ungelt (vom

Weine , der vom Zapfen geschenkt wird) im Markte Rossatz (dem Spawr zugehörig) ,
welches in den Bestand des Ungeltes zu S't. Pölten gehört , auf 10 Jahre und darnach
bis auf. Widerrufi

Mathes von Spawr verspricht in einem Reverse : „Wan sein kaiserlich gnad oder seinen gnadn erbn den
„vorgemeltn vngelt ynner derselben zehen jarn oder nachmals an mich oder mein erben eruorder -n , daz wir
»dann der bemeltn Verschreibung gen irn gnaden nicht geprauhen , sunder denselbn vngelt vor oder noch ausgang
»derselben zehen jar wan des begert wirdet als vor stet sein kaiserlich gnad an alles verziehen irrung wi-
»derred vnd eintrag widerumb abtretn vnd einantwurttn wellen ”. . . Geh. H. - Archiv.

bestätigt die Privilegien des Klosters Lorch in der Augsburger- Diöcese. Pön 40 Mark Gold,
Besold , Moa, Wurtenb. p. 470..

verpfändet dem Ulrich von Graueneck Stadt und Schloss Bruck an der Leitha für 8910 Gul¬
den ungrisch.

»Bekennen etc. daz vns vnser getrewr lieber Vlreieh von Grauenegk vnser rat , span vnd hawbtman zu.
»Ödemburg des verganngen jares zu abfertigung des edln vnsers lieben getrewn graf Michelen von Maidburg
»vnserm geslos vnd stat Prugk an der Leytta tausennt guldein Vnger vnd ducaten vnd zu betzalung vuserr
»söldner dieselbzeit auch tausent ' derselben guldein vnd nun 1 yetz aber zu bindanentrichttung der Söldner , so
„wir zu notturfft vnsers furstentumbs Österreich auf vns haben gehabt seohzehenhmulert vnd zehen desge-
»leichs guter Vngrischer vnd ducaten guldein gerecht in gold vnd wag berait darg,elihen hat , das alles in ai-
»ner summ drewtausent sechshundert vnd zehen Vngrisch und ducaten guldein bringet , darauf wir im auf
„Zurichtung vnd paw desselben vnsers sloss drewhundert auch Vngrischer vnd ducaten guldein haben gesla-
„gen , also daz sy die darauf mit wissen der oder des so wir darczu schaffen , anlegen vnd verpawn dadurch
»die summ der bemeiten guldein aller bringt 3910 guldein Vnger vnd ducaten ”. «. „daz wir für dieselben
»3910 guter Vngrischer vnd ducaten guldein mit zeitigem rat vnd guter vorbetrachtung dem benantn vou
»Grauenegk vnd seinen erben die obberürten vnser stat vnd gesloss Prugk an der Leytta mit allen iren nutzen
»renntten zynnsen güllten zugehörungen vnd herlikaiten in plileg vnd saatzweis ingeben vnd inntzehaben
»verschribeu vnd empholhen haben ”. . . Geh. H. - Arehiv.
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Wien. Die Stadt Wien schickt dem E . Friedrich einen Absag-ehrief.
Adr . Rauch SS . Rer .Austr .III ,p. 64. seq . Müller , Reichstags -Theatr . p . 139.

K. Friedrich gibt dem Matthäus von Spaur , seinem Kämmerer , für seine treuen Dienste das
k . Amt und Urbar zu Potenprunn auf 10 Jahre zu seinem (Spawrs ) Schlosse Hohenegk.

(Spawr gibt dem Kaiser einen ähnlichen Revers wie bey dem Ungelte zu Rossatz . S. 1. Oct.)
Geh. H. - Archiv.

befiehlt 1 der Stadt Rothenburg an der Tauber , die Stadtsteuer vom künftigen St . Martinstag
den Statthaltern des Grafen Ulrich von Würtemberg oder ihrer Bothschaft zu überge¬
ben . Sattler , Gesell , v. Würtemberg . IV . Beyl . N . 2.

befiehlt der Stadt Mainz , von dem Reichszolle daselbst 500 Gulden Rhein , den Statthaltern
des Grafen Ulrich von Würtemberg auszuzahlen.

Sattler , Gesell , v. Würtemb . IV . Beyl . N . S.
erhält von vielen Dienern und Landleuten des Erzherzogs Albrecht von Oesterreich Absage¬

briefe . (4_ 25 . Nov .) 19 Stücke.
4. Nov. 1462. 1.) Dem allerdirrleuchtisten fürsten vnd herren hem Fridrichen Römischen kayser herezogen zw

Österreich ,etc . tun ich Wilhalm graue ze Tierstain zu wissen . Als der durleuchtig hochgeboren
fürst vnd herre her Albrecht ertzhertzog zw Österreich etc. mein gnedigister berr von newem
ewr vnd aller der ewrn veind worden ist , daz ich seiner gnaden dyener bin vnd mitsambt den
hernachbenanten meinen dyenern vnd knechten nemlich Fridrichen von Sullcz , Jeronimen Hylber,
Jörgen Fuchsöder , Hannsen Schawr , B.auusen Leininger , Hannsen Sperly , Steffan Ilimelprand,
Lienharten Weinperger , Walthazarn Kasstner in solher veindschaft frid vnd vnfrid mit seinen
gnaden steen wil , waz sich dann in solher veinschaft wider ewr kaiserlich maiestat vnd all die
ewrea , auch alle die so ew zuuersprechen steen begeben wurd , es wer mit rawb prannt oder
toöslegen , so wil ich mein vnd meiner dyener vnd kneclit obgcmellt ere vnd glinipfen mit disem
meinem öffenn brief bewart haben . Vnd ob ich oder die meinen wie oben gemellt ist icht mer be-
waruug notturfftig weren , wellen wir hiemit auch getan haben . Doch so nym ich in diser meiner
absag aus , alle vnd yeglicher des heiligen Römischen reichs kurfürsteu vnd fürsten geistlich
vnd weltlich , prclaten , grauen ( 'tfi eyen , herren , ritter vnd knecht , stet vnd vndertau , die ew
dann von ewrn erblichen landn vnd fürstenthumb wegen nicht zugehören , vnd sich der Sachen
nicht annemen , wan mein tnaynung nicht ist , daz dieselben in diser meiner absag vnd vehde
sullen begrilfeu werden , des ich mich olfennlich beczeug mit disem meiuern offenn brief , versi-
gellt vnder des edeln liern Jorgen vom Stain aufgedruckhten insigl , den ich mit vleiss darunib
gebeten , wan ich desmalls mein aigen insigl bey mir nicht gehabt hab . Datum au phintztag nach
aller heiligentag anno domiui etc . sexagesimo secundo.

4. Nov. 1462. 2.) Aehnliche Absage (kürzer , ohne Anführung seiner Diener ) von Jörg von Stain , Kanzler des Erz¬
herzogs Albrecht . Datum Wyenn phintztag nach aller heiligentag 1462«

4. Nov . 1462, 3.) Aehnliche Absage von „Pangretz vonn Aursperg ” (Diener des Erzherzogs Albrecht ) . Datum
Wien , phineztag nach allerhailligentag 1462.

4. Nov. 1462. 4.) Aehnliche Absage von Wenczlaw von Poscowioz (Diener des Erzherzogs Albrecht ) . Phineztag
( nach Allerheiligentag 1462.

4. Nov . 1462. 5.) Aehnliche Absage von Eustach Frodnachcr , Ludwig Weyttnnmulner und ihren Dienern (Dienern
des Erzherzogs Albrecht ) . Datum pfineztag nach allerheiligntag 1462.

4. Nov. 1462. 6.) Aehnliche Absage von Andre von Polliaim (Diener des Erzherzogs Albrecht ) . Datum pfineztag
nach allerhalligeptag 1462.

4. Nov. 1462. 7.) Aehnliche Absage von Hanns von HawdorfF . Schonberg Hainrich Kottritz Erenreich vou
. . . . Dienern des Erzherzogs Albrecht . Pfintztag nach allerheiligu 1462.

5. Nov. 1462. 8.) Aehnliche Absage von Sigmund von Topl , Diener des Erzherzogs Albrecht . Wien , Freytag nach
Allerheiligen 1462.

5. Nov. 1462. 9.) Aehnliche Absage von Watzlaw Gusel von Czerentitz , Heinrich von Kunach und ihren Dienern
(Diener des Erzherzogs Albrecht ) , Freytag vor Martini 1462.

6. Nov. 1462. 10.) Aehnliche Absage von Jörg von Potndorff , obristen Schenken in Oesterreich . („Als ich vormalln
„des durchleuchtign hochgeborn fürstn vnd herrn herrn Albrechtn erezherezog zu Österrich etc.
„helffer vnd euer k. maiestat veinnt wordu vnd noch bin vnd nun derselb mein genediger lierr
„erezherezog Albrecht von newem ewr k. maiestat veintt wordn ist das ich desselbn meins gene-
„dign herrn als seiner gnaden lanudmau vnd vndertau dienner vad eur veintt sein wil”. . .) Wien,
St . Lienhartstag 1462.

6, Nov. 1462. 11.) Aehnliche Absage von Erhard Toss , als Landmann , Unterthan und ^Diener des Erzherzogs Alb-
recht . Wien , St . Leonhardstag 1462.

t
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6. Nov. 1462. 12.) Aehnliche Absage von den Gebrüdern Jörg und Hanns vom Rasnbartz , Landleuten , Untertha-
nen und Dienern des Erzherzogs Albrecht . Wien 5 St . Lienhartstag 1462,

9; Nov. 1462 . 13.) Aehnliche Absage von Stanislaus von Lassothk . (Böhmisch, ) Datura „W wedni w, wthory przed
„swatim marczinem anno doraini M. GGCC. lxij .,”'

10; Nov. 1462. 14.) Dem allerdurleuchtigistn , fiirstn vnd herrn hem Fridrichn Römischn kaiser hertzogen ze Öster¬
reich vud ze Steir etc . lass ich Reinprecht von Wallse wissn . Als der durleuchtig fiirst vnd herr
her Albrecht ertzhertzog ze Österreich etc . mein guediger herr von newem ewer kaiserlichen gna¬
den vnd der ewern veindt wordn ist , nach laut seiner fürstlichen gnaden absag ewern kaiserlichn
gnaden zugeschickt . Nu bin ich seiner fürstlichen gnaden lanndsez vnd diener vnd ob sein gnad
mit mir vud meinen dienern icht schaffen wurde , das wider ewr kaiserlich person ewr lannd vnd
leut zu Österreich vnd alle die ewern wer , wie sich das begeh oder machet , des wil ich mit alle
dem gut so ich in dem fürstentumb Österreich hab seiner gnaden helffer , auch des in seiner gna¬
den friden vud- vnfriden sein , darinn wil ich vnd mein diener vnd alle - die meinen vnser ero vnd
gelimphen bewaret haben . Vnd ob ich icht mer bewarung bedorlfte vnd notturfTtig wer , wil ich liiemit
auch getan haben , doch so nymb ich in diser meiner absag aus alle vnd y.eglich des heiligen Ro-
mischn reichs kurfiirstn vnd fürsten , prclaten , grauen , freyen , herren , ritter vnd knecht , stet vnd
vndertanen , wan mein maynung uicht ist , das dieselbn in diser nbsag vnd vehde sullen begriffen
sein . Des ich mich hiemit für mich mein diener vnd' alle die meinen betzeug mit disem meinem
offen brief vnder des wolgeboren herrn hem Wolfganngs grafen ze Schawnberg zurugk aufgedruktn
insigel , den ich mit fleis darumb gepetn hab im vnd seineu erben an schadn , wenn ich die zeit?
mein insigel bey mir nicht gehabt hab . Gehn an mittichn sand Mertn abent anno domini etc , se-
xagesimo secundo.

Vnd sind das die hernach geschriben mein diener:
Erasm Stadler.
Caspar Herleinsperger.
Jorig Reichemburger.
Kristoff Gewman.
Paul Hilprechtinger.
Simphorian Phaffenhofer.
Psrech Kladobsky.
Michel Walich»
Fridrich Flekh der Jünger.
Mathes Sanhurko.
Hanns Paternostrer.

Jörig Retsch»
Hanns Koler.
Ruprecht Marusoller.
Wernhart Awer.
Jorig Aspacher.
Fritz Kayser.
Niclas Klaus.
Stcffan Osterperger.
Hanns Platner.
Niclas Hirsperger.
Hanns Gupli.

Michel Pöll.
Florian Awer.
Steffan von Haitzing,
Kristan von Rottal.
Peter Hynko.
Ludwig Grammawer.
Andre von Schasslaw.
Kristoff Vnnger.
Hanns Thonpeck.
Thoman am Ort.

Peter Lehner.
MicheUSeyto.
Jorig Beheim von Enns.
Thoman von RottaU.
Thoman Gruber.
Jorig Stokhl.
Hanns Püchler.
Kristoff Vnger.
Dietrich Pyber.
Jacob Hegner.

11. Nov. 1462. 15.) Dem allerdurchleuehtigisten fürsten vnd herren herr.n Fridrichen Römischen kayser zu allen czei-
ten merer des - reichs zu Hunngern Dalinacien Croacien etc . kiinig , herezog ze Österreich ze Steyr
ze Kiirndten vnd ze Crain , grafen ze Tyrol etc. Tun ich Hainrich von Liechtenstain von Nicols-
purgk zo-wissen , als ain cristenlicher frid zwischen ewren kayserlichen mayestaten vnd meinem
genädigen herren erezherezog Albrechtn im reich gemacht der dann an dem benantn meiiu gena-
digen herren vnd den sein auch an mir von den ewrn k. m. verprochen ,- darumb seiu genad ewr
k. m. veind worden ist . Nu pin ich mit meinem genädigen herren erezherezog Albrechten im an-
fang in den krieg komen als dann das mein vorige absag innhellt vnd darauf hat mich sein ge¬
nad in den beslosson frid auch geezogen , vnd ob ich nw fürpaser neben dem benantn meinem
genädigen herren tun wurd , das wider ewr k. m. erblich lannd vnd lewt war , darinn wil ich
mein er vnd gelimpf für mich mein diener liellfer vnd hellfers hellfer genuegsamlich bewart habn
vnd ob ich- ainicherlay mer bewarung bedörfft wil ich auch mit dem gegenwurtign brief gethan
habn , awsgeslossen vnd hindangeseezt das heilig Römisch reich dagegen ich mich -pillich naig;
Geben vnd bewart vnder des edeln herren hem Veyten von Eberstorff meins lieben freuudt inn-
sigl wenn ich meins innsigels bey mir nit gehabt habe , an sannd Marteinstag anno domini etc . lxij;

_ _ _ 16.) Aehnliche Absage von Leopold Hölczler , Diener des Heinnich : von Liechtenstain von Nicolsburg»
St . Martinstag 1462.

17. Nov. 1462. 17.) Aehnliche Absage von Sigmund von Puechaim und seinen Dienern » Wienn , mittichen vor S. Elspe»
thentag 1462.

25. Nov. 1462. 18.) Aehnliche Absage vowWatzlaw Bohusiaw von Litowitz und seinen Knechten und Helfern . Datum
Glosternewburg , an sant Kathreintag anno -etc . Ix. secund.

(s . d.) 1462. 19.) Dem alierdurchleuchdigistn fürstn vnd hem hem Eridreychn Römischn kayser herezogn zw Oster-
reych ze Steir ze Chärntn vnd-zw Chrain etc . lassn wir nachgeschribn wissn . Als der durchleuch-
tig hochgeporn fürst vnd herr her Albrecht ertzhertzog zw Osterreych etc . vnser genediger her
von newn ewr veint wordn ist also sein wir desselbn vnsers genedign hern diener vnd welln also
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seiner gnadn Iielfer vnd ewr feint sein vnd was sich also in sollichm pegebn .wirt gegen ewr chay-
serliclm mayestatt persun vnd rilln den ewru mit vvelaydigung nam todschlegn oder in ander weg
wie sich das maclin wirt vvelln wir vnscr er gegn ewr chayserlichn maygestatt wewart vnd ob
wir iclit mer vervvarung natturftig warn für vnser diener vnd helfer vnd helfers Iielfer welln wir
mit vnserni ofFn prielF auch getan luibn wesigelt mit vnserm aufgedruktn petschalFt.

Jorg Marschalh.
Wilhaim Pircliaimer.
Asm Tuniperger.
Eberhart Sinczendarfer.
Jorg Waserwurger.
Rwedolf Franberger.
Kaspar Chrafft.
Peter Seydnswancz.
Hans Warasiner.
Englbart von GattnhofFn.
Purclihart Stibar.
Wernhart Tauser.
Sigmund Wissinger.

Pawl Reciinstain.
Sigst Riettntaler.
Mert HogudorFcr.
Ruepreclit Artinar.
Jörg Riethamer.
Hans Sachs.
Peter Jörgl.
Hans Gelperger.
Mert CzcIIer.
Acliaez Vnuerdorm,
Hans Sclileelit.
Christoff Frankngrinimer.
Jorg Rattnstainer*

Peter Liephart.
Jörg Hardawer.
Petter Schnitt.
Partusch Lotwitz.

-Woifgang Tacz.
Lienhart Pelczer-
Michel Moser.
ChristofF Reyter.
Chuencz Reysnperger.
Asm Chaslawer.
Ernst von der Evserstett.
Jorg Sebech.
Pernhart Gärtner.

Lienhart Ladiner.
Lienhart Triebmpach.
Cliuencz vom Hag.
Thoman Eitlpos.
Jacob Chlaueker.
Lienhart Pleiutinger.
Heinreych Zeug-
Jorg Jud.
Michel Winkler.
Hans Frey.
Vlrych HasndafFer.
Allter Hans.

Geh. II. - Archiv.

Erzherzog Albrecht von Oesterreich schliesst mit den unterennsischen Landständen ein Bünd~
niss wider K. Friedrich . Geh . H - Archiv . Kurz ’s K. Friede . II .p. 227.

König Georg von Böhmen vermittelt einen Frieden und eine Ausgleichung zwischen Iv, Fried¬
rich und seinem Bruder Erzherzog Albrecht von Oesterreich

Geh . H. - Archiv . Gedr . bey Kurz , K. Friedr . IV. II . 232.
Bcyl . XXXI . A. Dumont , Corps dipl . III . 1. 278.

K. Friedrich erhebt die Söhne K. Georgs von Böhmen zu Reichsgrafen von Glatz , Reichs¬
fürsten und Herzogen von Münsterberg . Sommer , Scriptt . rr . Siles . 1. 1077.

ernennt , aus Dankbarkeit für die Befreyung aus der von den Wienern belagerten Burg , den
König Georg von Böhmen , im Falle seines früheren Todes , zum Ober - Vormund seines
Sohnes Maximilian , wofür ihm jährlich 10,000 ungrisclie Goldgulden gegeben werden , er
setzt ihn , im Falle er und sein Sohn erblos sterben sollten , zum Erben seiner Länder
ein , die von den übrigen Miterben mit 100,000 ungrisclien Goldgulden ahgelösct werden
sollen , und vcrwilligt ihm für die zugesagte Hülfe zur Unterwerfung derer , die sich der
Landesrenten bemächtigten , lebenslänglich die halbe Wein - und Salz - Auflage.

Lünig , C. G. D. II . 570.
K. Georg von Böhmen verspricht dem K. Friedrich , der ihn zum obersten Vormund seines

Sohnes Maximilian gesetzt hat u. s. w. , Hülfe und Beystand.
Kurz , K. Friedr . IV. II . 52 . Anhang . Geh . II. - Archiv.

K. Friedrich bessert das Wapen des Richard Iiergl und seiner Brüder.
„_ Richarten Kergl der mit selbs persou ln vnser purge Wienn , als wir negst darinne mitsambt vu-

„serer lieben gemahel vnd vnserm sone durch die von Wyenn vnd ir helffer in irem abfale vnd vergesz irur
„eyde behawrt belegert vnd gearbeit worden sein , dadurch er auch au seinem leib mei lieblich beschedigt
„ist , vnd Karin auch Vrban den Kargli seinen bri'idern vnd iren eelichen leibserben ist ir erblich Wappen
„vnd cllinet mit namen einen schilt vberegk gleich geteilt das vuder teil rot vnd das Oberteil weisz steende
„darinne ein swarczer per vnd auF dem schilt einen helme mit einer roten vnd weissen helmdekchen ge-
„tziert , darauF auch zwischen zwaieu pülFenliörnen rot vnd weisz ein swarczer bere , so sy vnd ire vor-
„dern bizhere als ander vnser vnd des reichs edelleut zu ereil schimpF vnd ernst gefiirt vnd gebraucht ha-
„ben , mit einem turnierhelme vnd einer guidein oder goltFarben crone gnediclich gecrönet getzieret vnd ge¬
bessert ”. . . R. R. q . JSS.

Cardinal Peter , Bischof von Augsburg , die Herzoge Johann und Sigmund von Bayern , Pfalz¬
grafen bey Rhein und der* päpstliche Legat Rudolph , Domdechant von Worms , erklären,
dass , nachdem es ihnen nicht gelungen sey , die streitenden Partheyen (K. Friedrich und
H . Ludwig von Bayern ) jetzt zu vereinigen , am künftigen St . Georgstag zu Nürnberg
ein neuer Versöhnungs - Versuch gemacht werden , oder aber gerichtliche Entscheidung
erfolgen soll , auch soll dann die Mainzische Sache (Streit um das Erzstift ) heygelegt
werden . Dumont , C. D . III . 1. 279,

51
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K. Georg von Böhmen überlässt dem K. Friedrich alle Erbansprüche an die Cilly’sche Erb¬
schaft , die er von der Herzoginn Margaretha von Teschcn , gebornen von Cilly , bekom¬
men hat.

Nachdem die hochgeborn fürstin fraw Margaretha geborn von Cili herczogin zu Tescbin vns alle vnd
„igliche hab vnd gut es sey fiirstentum , graueschaft herschaft sloss stet gerichte gepiete pfandsehaft schuld
„schuldbrieff vordrung ansprucii parschaft kleynat ligende oder varende hab , lehen oder aigen ‘gesucht vnd
„vngesucht , so weylant graue Vlrich von Cili etc . gelassen hat , desselben die genant fraw Margaretha als sy
„vermeynt nechste vnd gesipte erb gewesn ist mit irem wilkurlichcn vnd gutem willen für sicli vnd ir erben
„lediglichen vnd genczlichen vbergeben hat nach lawt eynes versigelten briefs darumb auszgangen . Das wir
„alle solche gerechtikeit wie vnd in welcher masz die an vns körnen ist vnd der gemelt wilbrieff inhelt nicht»
„auszgenomen oder hindangeseezt dem allerdurchleuchtigistn fürsten herrn Friderichen Römischen keyser zu
„allen zeitn nierer des reichs zu Hungern Dahnacien Croacien etc. kunig herezog zu Österreich zuSteyer zu
„Kernden vnd ze Krayn etc . vnnsernt lieben herrn vnd swagcr genczlich abgetretlen vnd jediglichen mit-
„sampt dem vorgemelten brief übergeben haben > -also das sein durchleuchtikeit nachdem wir vnns bede da-
„runib mit gutem willen vertragen haben , domit thun vnd handeln mag in aller masz wie wir selbs oder vn-
„ser erbn zu thun hettn macht gehabt getreulichen vnd on alles geuerde ”. . . (Ad mandatum domini regisPro-
„copius de Rabenstein cancellarius .) Kurz , Friedr . IV. II . 52. Geh. H. - Archiv.

K. Friedrich ertheilt , aus Dankbarkeit für die ihm gewährte Hülfe, dem König von Böhmen
und dem Königreiche neue Privilegien . Pön gegen die Verletzer 1000 Mark Gold.

_ Primo ut dum rex Romanorum aut imperator futurus pro tempore existens pro suscipiendis iroperia-
„libus infulis in vrbem Romanam proficisceretur , rex Bohemiae non teneatur in antea eidem dare et mittcre,
„nisi centum , quinquaginta armatos aut marchas argenti totidem quamvis superiori tempore trecentos arma-
„tos dare aut tot argenti marchas dare fuerit adstrictus . Item qtiod rex Bohemiae ad curiam vocatus aut re-
„quisitus saivoque couductu prout moris est , provisus venire alias non debeat , nisi Romanorum regem aut
„imperatorem apud Nurenbergam aut Bambergam curiam imperialem habere contigerit et celebrari . Item dum
„rex Bohemiae a rege Romanorum seu imperatore regalia seu investituruni cum solennitate et banderiis sibi
„conferri petierit ut solennitatibus expletis banderia ipsi regi minime laesa , fracta aut lacerata restituantur,
„cum quibus in hospitium suum a solio caesareae majestatis revertatur . Item regi Bohemiae ad suscipienda
„regalia sua proficiscenti per regem Romanorum aut imperatorem eunti , ac ad regnum terras et dominia
„sua redeunti de salvo condlictu provideatur » Item quod rex Bohemiae investituram et regalia sua suscipere
„non teneatur , nisi in metis vel finibus regni sui aut finitimis loeis , decem vel quindecim miiiaribus almani-
„cis a regno suo et dominiis suis distantibus . Item dum per Romanorum regem aut caesarein capitaneus vel
„capitanei de subditis regis Bohemiae , ipsis praecipiendo aut mandando contra libertates regni Bohemiae , se
„nullatenus intromittere debebit vel debebunt : quin imo potius praefato regi Bohemiae apud suos subditos
„praecipiendi autlioritas salva permanebit , prout hactenus fieri consuetum est et observari ”. . .

Lünig , R. A. VI. (2) 84. Geh. H. - Archiv,
ertheilt den getreuen Städten Krems und Stain für ihren Beystand ein Privilegium in Be¬

treff der Waaren- Niederlage und des Handels nach Venedig.
„ _ Bekennen für vns vnser eribn vnd naehkomen das wir vnsern getrewn liebn dem richter ratt vnd

„vn8ern bürgern gemainkleich zu Krems vnd Stain von der trewn vnd gehorsamen dienst vnd beystands we-
„nen so sy vns in den vergangen lewffen vnezher aufrichtigkleich wider vnser Widersacher vnd besunder zu
„vnserm auskomen aus dem hesess in vnser burkch zu Wienn darinn wir mit sambt vnser liebn gemehel
„frawn Leonarcn Römischn kaiserin vnd Maximilianen vnsern vnerezogen sun durch ettlich vnser lantlewt
„in Österreich vnd die von Wien gröblich vnpillich vnd vntrewlich furgenomen warn vnd in ander weg be¬
freist habn vnd hinfür tuen sülln vnd mügn vnd haben in dadurcli vnd von sundern genadn durch irer ails
„vnser getrewn aufnetnen wegn vnd zu ergeczung söllicher irer trewn dinst die genad getan wissenleich mit
„dem briefe das sy nu hinfür ewigkleich die niderlegung allerlai kaufmanschaft so vormals daselbs zu Wiennr„uach vnserm vnd vnserr voruordern vergünnen gewesn mit allen den ern rechtn vnd gerechtigkaitn alls dy
„daselbs zu Wienn vncz her gehalltn ist daselbs zu Krembs vnd Stain -habn sulln von menigkleich vngehin-
„dert vngeuerlich . Auch das sy nu hinfür mit ailerlay kaufmanschaft von Krembs vnd Stain dy strassn für
„Zell vnd verrer durch vnsere innere lanndt herscheft vnd gepiete hinein gein Venedig farn handeln vnd
„wandeln vnd widervmb heraus andre venedigische kaufmanschafft vnd war nach irem fueg die selb strassn
„fuern vnd pringeu iassu vnd die daselbs zu Krembs vnd Stain niderlegn auch da vnd andern enntn wo in
„das füeget an werden verkauffen vnd vertreibn mügen , doch das sy den bemelltn von Wienn vnd anndern
„vnsern Widersachern dieweil die gegenwärtigen kriegslewff in vnserm fürstentum Österreich wem vnd sy
„vns alls yerem eribherrn vnd lanndesfürstn nicht gehorsam sein durcli sich selbs oder ander nichts zu brin¬
gen,noch des verkautfen , auch mewtt vnd zoll so sich dauon ze gehn gepüern vor behalliten vnd andern
„vnsern stetn an iren nitlerlegungen vnuergriffenlich vnd an schadn . Dovon gebietn wir den edeln vnsern liebn
„getrewn allen vnsern haubtlewtu grauen freyen herrn rittern vnd knechtn Verwesern huebmaistern pflegern
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„burgkgrauen vieztumbeu burgermaistern lichtem reten bürgern hannsgrauen gemainden vnd allen andern
„vnsern ambtlcwtn vndertanen vnd getrewen ernstlich vnd welln das sy die obgemeltn vnser burger zu Kreuibs
„vnd Stain bey den obbemeltn vnsern genadn der uiderleg genczleich beleibn vnd sy mit irer war vnd kauff-
„manschaift gen Venedig vnd widerumb heraus nu hinfür ewigkleich vngeirrett vnd vngehindert handeln
„wandeln vnd durchkunien lassn vnd sy vnd die iren dawider nicht anvallen dringen bekumern noch beswe-
„ren . Noch des yemands in ze tuen gestatten in kainer weis doch das sy dy weil die krieg gen den von
„Wienn weren vnd sy vns alls irem eribherrn vnd lanndesfürstn nicht gehorsam seiu dawider durch sich oder
„ander nichts zufuern noch verkauften auch mewtt vnd zoll so sich von sölhen kauffmanschefftn zegebn ge-
„puret vorbehalltn vnd andern vnsern steten an iren niderlcgungn alls vor stet vnuergriffenlich angeuerdc
„das main wir ernstlich .” Cod. ms . jur , civ. 84 . Bibi. Caes . Vindob.

K. Friedrich macht den Franciscus Bonomus von Triest zuin Pfalzgrafen,
Mainati , Cron . di Trieste . II . 291.

verschreibt seinem Rathe Pancraz von Plannkchenstain für seine Dienste („auch verdienten
„solds vnd Schadens so er in vnserin dienst hat emphanngen vnd des paws wegen , so er
„auf dem liernachbenantn gesloss hat getan auch sundern gnaden ®) 6000 ungrische Du-
caten - Gulden , und versetzt ihm dafür die beyden Schlösser Freinstain und Peylnstain
(„das zuerprochen vnd öd ist , so er yecz innliat ®) lebenslänglich ohne Abschlag des
Nutzens . _ Von den Erben können sie dann um die benannte Summe abgelöst werden.
(Revers desselben vom 5. Jänner .) Geh . Ii . - Archiv,

ertheilt den Gebrüdern Hajins , Wilhelm und Jörg den Auerspergern das Erbinarschallamt in
Krain und der windisclien Mark , welches er denselben zu Lieb ( für ihre Treue und
Hülfe bey der Belagerung in der Burg ) neu errichtet.

„_ doch so sollen sie vns vnd vnsern erben umb heinerley nutz vnd rent oder ander güit des bemel-
»ten marschall - ampts ihnen zu geben oder zu schaffen nicht anlangen , noch wir in der pflichtung seyn vn-
„geuärlich ” . . . Lünig , R. A. VII. 201. (Wurmbr .) Collect , geneal . 294.-

gibt den Bürgern von Krems und Stain zum Lohne ihrer Treue das Niederlagsrecht von al
lerley Kaufmanschaft , das bisher die ^Viener hatten , bis auf Widerruf.

(S . 30 . Dec . 1462 .) Rauch , Scriptt . III . 373.
bessert das Wapen der Krainerischen Stände , für ihren getreuen ßeystand.

Lünig , R , A, VII .202 . Oesterr . Archiv v. Mühlfeld u . Hohler . I 127.
erlaubt dem Georg von Ungnad , sich nach Thunlichkeit an Erzherzog Albrecht und den

Wienern schadlos zu machen , weil ihm während der Belagerung der Burg sein Haus in
Wien ist ausgeplündert worden . Kurz , K . Friedr . IV . II . 236.

Andreas „Pemkircher ® ( Baumkircher ) , „ Span ® zu Pressburg , gibt dem K. Friedrich , der ihm
6000 ungrische Ducaten - Gulden verschrieben und dafür die Stadt Korneuburg „in haubt-
»manseliaflt vnd satzesweis ® übergeben hatte , einen Revers.

„ _ daz ich seinn kaiserlichen gnaden die bemelt stat nu hinfür getreulich innhaben vnd bewarn auch
„ain beuesstigung in der stat wo sich das fugen wirdet , darinn man sich enthalten muge pawen vnd zurich-
„ten auch seinn kaiserlichen gnaden oder seiner gnaden erben dieselb stat vnd beuesstigung wenn sy die
„von mir oder meinn erben eruordern brieflich oder vnder äugen gegen betzalung der beriirten sechstauseut
„guidein abtreten sullen vnd wellen an all inred intrag vnd waigrung . Daz wir auch die leut daselbs zu
„Kornnewnnburg vber die gewöndlichen rennt güit zynns robat vnd in annder wege nicht dringen noch be-
„swern sulle :. in dheinweis , auch der herlikhait vnd gerechttikhait dauon nicht ennziehen lassen noch des
„selbs auch nicht entziehen getreulich vnd vngeuerlich ”. . . (Versiegelt auch durch „ den edln strenngen ritter
„liern Hannsen von Rorbach .”) Geh. H. Archiv.

Zilennko , Herr zu Sternberg , obrister Burggraf zu Prag , gibt dem K. Friedrich , der ihm
für ein Darlehen von 5000 Gulden die Städte Krems und Stain mit der Herrschaft und
den Aemtern daselbst verpfändet hatte , einen Revers.

„ _ Als mir der allerdurleuchtigist fiirst vnd herr her Fridreich Römischer kaiser etc . etc . seiner kais.
„gnaden stet Krembs vnd Stain mitsauibt der herschafft so der edl vest Hanns Frodnacher yetz von seiner
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